
Ml. »8. Samstag den I . Mai »858.

1. ig6 a (3) Nr. 1161 Civ.
A V V I 0 6.

A requisizione del la locale i r. Pre-
tura urbana verrä la mattina .del 27 mag-
gio a c. dalle ore g alle 12 tcnulo prcsso
quest'i. r. Tribunale di GomitaLo pubblico
incanlo per la vendila della casa siluala
in questa citla al Nr. 466/VI di ragione
della massa concursuale di Mattco Lena/.

II prezzo fiscale del La casa suddeUa,
stimala giudizialmcnle in si. 3o.ooo viene
sissDlo in si. 22 ooo-

Non si accetleranno quindi oflerle in-
priori al prezzo slabililo.

Ogni ofFerenle dovra depositare il
vadio del io°/0 sull'importo di siorini
a^ooo ossia si. 2200 in note di banco o
m°»eta sonanle.

II deliberalario dovra pagare a mani
dell' amministrazione delia massa concur-
suale suddetta il relalivo prezzo alia piü
Jnnga entro quaitro mesi dopo la deli-
bora, in unione all'inleresse del 6°/0 , da
calcolarsi pro rata temporis eL capitalis.

Le ultcriori condizjoni sono ostensi-
bili nella cancelleria di quest' i. r. Tri-
bunale.

Fiume, 23 aprile i858.
2. }'gj~ a (3) ~~ JNr. ll62:=^~Ciivy

A V V I & O.
A rcquisizionc della locale i. r. Pre-

tura urbana verra la rnatlina del 27 mag-
p;io a. c, dalle ore 9 alle 13 tenuto pnb-
^lico incanlo j)resso quest1 i. r. Tribunale
^i Comilaio per la vendila della casa si-
'uata in qucsta cilia al Nr. /y66/V di ra-
giq.no della concursuale massa di Matleo
J-iCtiaz.

II pre/7.0 fiscale della casa suddelta,
slimata giudizialmente in ii. 29000, viene

- lissalo in 21.000 M. C.
Non si accelteranno quindi ofierte

inferiori a qucslo imporlo.
Ogni ollerenlc dovra deposilare al

prutocollo d'incanlo il vadio del J O %
full'importo di Ii. 21.000, ossia si. 2100
]|i noü; di banco o inoneta sonanle.

II deliberalario dovrä pagare a inan-
dell' amniinistrazionc della massa concuri
Sliale suddelta il relalivo prezzo alia piit
'ünga enlro quaitro mesi dopo la deli-
•Oera , in unione all'inleresse del 6°J0 da
Calcolarsi pro rala (emporis el capilalis.

Le ulleriori condizioni sono oslensi-
"ili nclla cancelleria di quest'], r. Tri-
bunal c«.

Fiume, 23. aprile i858.

Z. 195^ a (2) 3ir. 5«ttl.

K u u d Nl a ch u « g.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für

^tcicrmark, Kärnten, Krain und Küstenland wird
^kcmltt gemacht, daß der k. k. Tabak-Sndverlag,
«Ugleich Stcmpelmarkcn-Trafik zu Schladming,
lN, Filianzdl'zirkc Brück a. d. Mur , im Wege der
offentl. Konkurrenz mittelst Ueberreichung schrift-
lichcr Offerte dem geeignet erkannten Bewerber,
Welcher dic gcringsteTadak-Verschleiß-Provision
l^l'd^t, vcrliehcn werden wird.

Dieser Vcrschlcißplatz hat seinen Tabak-Mate-
^'U-Bedars bei dem «V« Meilen von Schladming
Kernten k. k, Tabak-Distrikts-Verlagc in Not-
!^mann, und den Bedarf an Stempelmarken bei
k'n k. k. Steueramte in Schladming zu fassen.

^ Zur Tabak-Mate^ial-Fassung sind demselben
^ Trafikanten, deren Vermehrung oder Vermin-
, ^ung aber der Bestimmung der Finanz-Behörde
. "gehalten bleibt, zugewiesen. Der Verkehr betrug
"dcrIahrcsperiode'vom '.Febr. ,857bisEnde

manner I858 an Tabak 23.8^8 Pfund, im Gelde

,2<l7si.
58 kr., zusammen l^l i lN fl. ^3kr . , und es ge-
währte dieser Verlagsplatz in dieser Zeitperiode
bei dem Bezug von 5"/« vom Tabakverschleiße und '
l '/^ Vv von dem Stcmpelmarken-Verschleiß eine
Brutto-Einnahme von l l55 si. l7 kr. C. M .

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision hat den
Gegenstand des 'Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist bezüglich des
Tabak.Materialeö und Geschirres, falls der C'r-
steher das Maleriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, was er schon in dem Of-
ferte ausdrücklich zu erklären hat, ein stehender
Kredit bemessen, welcher für jenen unangreifbaren
Material-Vorrath gilt, zu dessen Echaltung der
Ersteher des Verschleiß-Platzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stcmpelmarken sind nach
Abzug der systemmäßigen l ' / , "^ Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höheren
oder minderen Gattung, sogleich bar zu berichtigen.

Der Kredit ist durch eine Kaution im Betrage
von Achthundert Gulden für das Tabak-Materiale
und Geschirre noch vor der Uebcrgabe, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
bekanntgegebenen Annahme des Offertes, zu decken.

Die Kaution kann entweder im Baren oder
mittelst öffentlicher Kreditsvapicre, odcr mittelst
Hypothek, über deren'Annehmbarkeit die Entschei-
dung vorbehalten wird, geleistet werden.

Die Uebergabe dieses Verschleisiplatzes erfolgt
sogleich nach vollständig geleisteter und annehmbar
befundenen Kaut ion, und rüctsichtllch nach vor-
schriftmäßiger Bevorräthigung.

Die Bewerber um diesen Verschlcißplatz haben
zehn Prozent der Kaution als Vaoium in dem Be-
trage von achtzig Gulden <Zonv. Münze vorläufig
bei einer Gefällskassc zu erlegen, und die Quittung
udcr diesen Erlag dem gesiegelten und mit der
Stcmpelmarkc pr. »5 kr. versehenen Offerte bei-
zuschließen, welches längstens bis 22. Mai »856
Mittags »2 Uhr, mit der Aufschrift: »Ossert'für
denk. k. Tabak-Subverlag und die Stempelmar-
ken-Trafik Schladming,« bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktions-Vorstehung in Brück a. d. Mur
einzureichen ist.

! Das Offert ist nach dem dieser Kundmachung
beigefügten Formulare zu versassen, und nebst der!
Quittung über das erlegte Vadium pr. «0 st.

i») mit dem Taufscheine über die erlangte Groß-
jahrigkeit,

d) mit dem obrigkeitlich bestätigten Zeugnisse ^
über die dermalige und frühere Beschäftigung,
dann über das politische und sittliche Wohl-
verhalten des Osserenten zu belegen. I n dem
Offerte müssen die Tabak-Verschleisiprozente,
welche der Offerenr anspricht, mit Ziffern und
Buchstaben geschrieben erscheinen.

I m Falle ein Bewerber diesen Vcrschleißplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Betra-
ges an das Gefall zu übernehmen sich verpflichtet,
so hat derselbe den angebotenen Pachcschilling in
monatlichen Raten vorhinein zu erlegen, und es
kann wegen eines, auch nur mit einer Monatsrate
sich ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb der Dauer des Aufkülioigungstcrmines
fallt, der Verlust des Verschleißplatzes von Seite
der Behörde sogleich verhängt werden.

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar,
und ist für den Offerenten mit dem Tag'' der Ueber-
reichung, für das Aerar aber erst vom Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Anbietenden
bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
»angeln, oder die unbestimmt lauten, oder sick auf
)ic Anbote anderer Bewerber berufen, werden nicht
.berücksichtigt.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die Wahl
lorbehaltcn.

Die Vadien jener Offerte, von dcren Anbot!

' kein Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlos-
z sencr Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückge-
stellt, das Vadium des Erstehcrs aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder falls er
Zug für Zug bezahlen wi l l , bis zur vollständigen
Bevorräthigung zurückbehalten,

Ein bestimmter Ertrag wird nicht zugesichert,
und findet auch eine wie immer geartete nachtrag-
liche Entschädigung oder Provisions-Erhöhung
nicht Stat t , wobei noch bemerkt wird, daß der
Verleger an Gutgewicht nur jenes vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak mit zwei '/, Prozent zu
beziehen hat.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschaste einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bestimmungen und die mit diesem
Verschleißgeschäftc verbundenen Obliegenheiten
sind, so wie der Erträgniß-Ausweis und die Ver-
lagsauslagen bei der k< k. Finanz-Bez.-Direktion
in Brück a. d. Mur, dann in der hierortigen Regi-
stratur wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden
einzusehen; zugleich wird bemerkt, daß es dem
Erstcher freigestellt bleibt, auch den Kleinverschleiß
dcr höheren Gattungen der Stempelmarken, d. i.
von U st. bis inclus. 20 st. zu übernehmen: hat sich
derselbe jedoch dafür erklärt, so ist derselbe auch
verpflichtet, stets mit einem angemessenen Vor-
rathe der höheren Gattungen Stempelmarken ver-
sehen zu sein.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche sich eines Verbrechens, des Schleichhandels
oder einer schweren Gefällsübcrtretung, insoferne
sich dieselbe auf die Vorschriften des Verkehres mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezieht, dann
eines Vergehens oder einer Uebertretung gegen die
Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsverban-
dt's «nid den öffentlichen Ruhestand, odcr gegen die

oder wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißer von Monopols-Gegenständen, die von
dem Verschleißgeschäftc strafweise entsetzt wurden,
und solche Personen, denen die politischen Vor-
schriften den bleibenden Aufenthalt im Verschleiß-
orte nicht gestatten. Kommt ein solches Hinderniß
erst nach Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur
Kenntniß der Finanz'Behorde, so kann das Ver-
schleißgcschäft sogleich abgenommen werden.

Gratz am 18. April l858.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak-Subverlag, zugleich die Stempelmarken-
Trasik zu Schladming in Steiermark, unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor-
schriften, insbesondere in Beziehung auf die Mate-
rials - Bevorräthigung l ) ncgen cine Provision
von (mit Ziffern und Buchstaben) Perzcnten von
der Summe des Tabak-Verschleißes gegen Vezah-
lung (oder sicher zu stellenden Kredit), oder 2) gegen
Nerzichtleistung auf jede Provision, oder 3) (ohne
Anspruch auf eine Provision) gegen Zahlung eines
bestimmten jährlichen Betrages von (mit Ziffern
und Buchstaben) an das Gefall in Betrieb zu über-
nehmen. (Auch mache ich mich verbindlich, den
Kleinvcrschleiß der höheren Gattungen Stcmpcl-
marken zu besorgen.)

Die in der öffentlichen Kundmachung angeord-
neten Beilagen sind hier beigeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift, Wohnort,
Charakter, Stand.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-SubverlageS,

zugleich der Stempclmarken -Trafik

Schladming in Steiermark.
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Z. 2 lN . a ( l ) :»<! N l . « l'»<» Krim

« d i k t.
Bt i dem k. k. LandeSgcrichte Laibach crlic

gen nachstehende Offekten:
1, alls tnr Untersuchung wider ?lndreaü Svetck

ein Btemmeisen;
2, aus der Nnlelsuchung »oidcr Wenzel I<sienko

dre> Stuck unechte Wagen;
3, uom Diebstahle a>, !̂orenz und Mar ia Gerzha

cin am Thatorle rück^elassener Vohrer;
4, vom Dicbstahle an Flolian Mischizh eine am

Th^torte zulückgelass"^' Handhacke;
5,. aus der Untersilchung wider Lorenz ^asnik,

Andreas Mazhek ^ Cons. e>n Sack mit ver.
schiedenen Effekten;

l l . aus der Untersuchung wi^er Raimund Zaruda
ein lichtbrannes zerrissenes Röckel, »in grau^
zeugenes .zerrissenes Deibel ohne Aermel, ein
Paar alte Halbstiefel;

7. ein weißer H u t , ein Tüchel ^nd ein Lack-
'.nejser. welche Gegenstände bei dem todt^efun
denen Josef Spelizh sich befanden.

Diejenigen, welche auf diese Gegenstände einen
'Anspruch zu halben ver'neinen, werden aufgefor«
dert, sich binnen Jahresfrist, uom Tage der dritten
Einschaltung dieses Ediktes in die Laibacher Zei-
tung, bei Diesem k. k. Landesgerichte zu m?lden
und ihr Recht nachzuweisen , wid>igen5 die oban^e-
fühlten Sachen veräußert und der Kaufpreis bei
Gerichte aufbewahrt werden würde.

Üaibach am 24. Apl i l l«5»8.

Z. l»8 . l. (2) ixl Nr. 445.

G d i k t.
Nachdem sich für die Noterstellen zu Nrifniz,

mit den zugewiesenen (Aerichtsbechken Neifniz
und Großlaschitz, dann zu Tschernembl, mit d.n
zugewiesenen Gerichtöbezirken Tschernembl und
Mott l ing, bei der ersten Konkurs. Ausschreibung
kein Vewerber gemeldet hat. so wnd zur Bc
sehung dteser Posten hiermit nochmals und mit
dem Beifügen der Konk>ns ausgeschrieben, dast
es ten Bewerbern für das Notariat in Tfche»
nembl freigestellt werde, unlvr Einem auch um
die daselbst systcmisnte 'Advokatenstelle einzuschrei-
ten, daher sie die erfoldelliche Oignung fül
Letztere nachzulveisen rermögen.

D>c i^ewelber um diese Notarsstellen, l<nd
rücksichtlich um den in .Tscherncmbl mit dem No-
tariale vereinbaren Advokolen« Posten, haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über Alter, S tand , Rel igion, Studien insbe-
sondere über die Befähigung für eine Notais-
und rücksichtlich Advokaten - Si t l le , dann über ihre
Kenntnisse der deutschen und sloveniscken Sprache
und ihre bisherige Dienstleistung gehölig anzu-
weisen haben, bimien 4 Wochen, vom Tage
der dritten Elenschaltung dieses Ediktes in die
Wiencr - Zeitung, und zwar die bereits in Staats-
diensten befindlichen Bewerber durch ihre vorge-
setzte Behörde, - Notariats -Kandidaten und Notare
aus anderen Acrichtssprengcln durch ihre vorgesetzte
Notariats «Kammer, Aovokaturs«Kandidaten und
Advokoten aber durch ihre vorgesetzte Advokaten-
Kammer-und der betreffenden Gerichtshof ersten
Instanj bei dem k. k. KreiSgelichle als prowls
Notari<>t6kammer zu Neustadt! zu überreichen.

K. k Krei^'gelicht zu Neustadt! am 13 Apli l
1858.

Z, ^»3. a ( l ) Nr. 5 ,4^ !? .

Kundmachunss.
Bei dem k k. Ber..amte Id r ia in Krain werden

1 5 W Metzcn Weizen,
,<>W » Korn,
9UU „ Kukuruh,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide musi durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Meh.n We,>n
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wild von dem k. k. Wi>tl>
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den zimen-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen, und
jencs welches den Dualitäts^lnsorderungen n'chl

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück»
gestoßene, Pal ih ie, anDeies, gehörig ^a l is i^ l te^
Octreide der gleichnamigen Gattung um den kon^
craktmaßigen Preis längstens im nächst.n Monat
zu liefcln.

Es steht dem Lieferanten frei . entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrvcniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanc
ten oder Bevollmächtigten muß jedoch der Be-
fund des k. k. Wirthschaft-Amtes als richtig
und unwidersprechllch anerkannt werden, ohne
?aß d,r Lieferant dagegen eine Einwendung ma-
chen könnte.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde ^ etreide im Aerarial-Magazin zu Obn-
laibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahl linznlegen.

Der Schlüssel zur Getreide-Magazins Abthei-
lung wird demselben übergeben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Werksfrächt.r von Scite des Amtes verhalten
werden, dle Verflachtung von Obellaibach nach
Id l i a um den festgesetzten Preis uon 2A' / , kr.
pr. Sack, oder 2 Metzen zu leistrn; cs ,leht
dem Lieferanten jedoch slei, da5 Getreide auf der
Eiscnhahn bis Loitsch, und dann auf eigene
Rechnung Hieher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bci der k. k. Bergamtä
Kassa zu I d r i a , odcr bei der k. k. LandcöHaupt'
kassa zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung.

5,. Die mit einem l 5 kr. Stempel versehenen
Offerte haben längstens biä Ende Ma i l 8 5 8 bei
dem k. k. Betg»Amte zu Id r ia einzutreffen.

t l . I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Prei5 entweder
loco Oberlaibach oder Id r ia zu stellen. Sollte
ein Offert auf sämmtliche Körner-Gattungen
lautcn, so stvht e5 dcm k. k. Bergamte frci,
jede einzelne Gattung zu wählen.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zuhat-
tung der sämmtlichen 35ertlags-BclEndlichkeiten
ist dem Offerte ein l t t A Vadium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponilung dei irgend cmer montanistl>chcn Kasse,
oder der k. k. Landes-Haupckasse zu Laibach an-
zuschließen, roidrigens auf daS Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertrags - Verbindlich-
k.iten nicht zuhalten, so ,st dem Aerar das Recht
eingcränn't, sich für einen dadurch zugthenden
Schaden sowohl an dein Vadium, alb an dessen
gesammtem Vermögen zu regressnen.

«. Denjenigen Offerentcn, welche keine Äe°
trcidc-öicferun^ crstchen, wird gleich Anfangs Juni
l858 das erlegte Vadium zurückgestellt werden,
ocr Erstehcr aber von rer Annahme seines Offer-
tes verständiget, wo dann er die eine Halste
des Getreides längstens bis Ende Juni l 858 ,
die zweite Hälfte im nächst darauf folgenden Mo-
nat zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Hälfte
Lieferung crfordeilichen Gclrcidesäcke vom k. k
Bergamle gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch gegen Vergütung der
Frachlspcsen, zugel»ndet.

Der Lieferant bleibt fül einen allfalligcn Ver-
lust an 3acklN während der Lieferung haftend.

U». Wird sich vorbehalten, gegen den Hcrrn
Lieferanten alle Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontraktbde.
oingnisse clwirkt werden kann, wogegen aber auch
Demselben der Rechtsweg für alle /ln,prüchc offen
bleibt, die derselbe aus den Konlr^tlb.-Becingnn- l
gen machen zu können glaubt; jedoch wird aus'
Glücklich bedungen, das; die aus dem Vertrage
etwa cucsprlngcnden Rechtsstreitlgkemn, das Aerar
möge als Kläger oder Geklagter eintreten, so wic
auch die hieraus Bezug habei.^'N Giche»flellungä-
und Exekutionüschritte bei demjenigen, in» S'.tze
des Fiskalamtes befindlichen Gerichte durchzusüh
reu sind, welchem der Fiskus als Geklagter
untersteht.

? ?.<". ( ) Nr . , w 0 .
E d i k t ,

M i t Bezug auf d^s Cditt vmn «, Februar
»858, Z. 4<)i , wird bekannt gem.nhl, dliß zu der
auf den 27. März und 27. Apri l ,858 lestimmt
gewesenen Fri l l ' ictui 'g der, den, Johann ZI,ei,schür
von Sidflfche geliöriaen Realität kein Kauflustiger
erschienen ist, d^her unwiderruflich zur drillen Feil»
bietung mn 27. M a l I. I . „ntcr dem vorigen An,
hange geschritten wi id ,

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht,
am 28. Apr i l 1858.

3. 63 l . (3) ^ 4 6 9 .
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamtc Senosetsch, als
Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Kirchlinwrst.'hung
um, Laasche, gcgcn Mathias Debeuz von Seno-
letsch, wegen aus dem vergleiche vom 2, März
>848, Z. 56 , schuldigen tt.'l si, 3» kr. (ZM. .-. « <>.,
>n d,e erekutive öffenlliche Vcrsieigcrung der, dem
^etztcrn gehörigen, im chrundbuche dcr Herrschaft
Senosetsch «uli Urb. Nr. 7 5 ^ ? vorkommenden Re«.
l i ta t , <m gerichtlich crhodeoen Schätzm'gswcrlhc von
881 fl. 20 kr. C M . , gewilliget und zur Volnahnie
der,elben die erste Feilbiclunastagsatzung auf den 26.
J u n i , die zweite auf dm 2!). Ju l i und die dritte
auf den 28. August I. I . . jedesmal Vormittags von
lt) — ,2 Uln in dieicr Gcricl'l5k.nizlti mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feübietnng auch unler
dem Schätzungswcrthe <ni den Meistbietenden hint,
angegel'cn werde.

Das sckalM,a,5protokoIl, der Grundbuchsex.
trakt „nd dir Lizitalionsl'ediiianifse können bci diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen n'crdcn

K. k. Bezirksamt Senosctsch, als Gericht, am
ti. Februar »858.

6. 632, (5) Nr , 327.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Senosetsch. als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc6 Jakob Moa<n'»>i von
UiUellirc,» , nca.cn Iohai ,» Fuk von ebcndort, we»
g e l , a u s dc<« H5elglc>cl,c ddc>. ? . ^ l o u c m b e r l 8 5 6

^. 56l 6, schuldigen Nil) ft. C. M . <.. ^ <-., ln
die eretulivc öffentliche Versteigerung der, vem Le^
lern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Adels,
bcrg ."iu!i Urb. Nr . 807 V, vurkommcnben Realität,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von 52« f l .
E M . . gewiUigct und zur Vornahme derselben die
>. ,>elll)!etungstagsatzung anf den 2 l . Jun i , die 2.
auf den 2 l . I n l i nnd die 3. auf d.n ^6, August l«58,
jedesmal Vormittags um l) Uhr in dieser Gerichts-
lanzlei mit dem Anliange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nnr l)ci der letzten Feildie-
tüng auch unlcr dem Schatzungswcrthe an den
Mcistl'ielcndcn Inntangeqel'en wcrde.

Das Schä!>llngsprotokoll, der Gllmdl'uchscr«
liakt und die üizitalionsl'cdingnissc rönnen l'ti die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Aintsstnnden ein-
gesehen werden.

K. k, Bczirköamt Senos<lsch, als Gericht, am
6. Februar 1858.

Z. 641. (3) Nr. 4287.
E d i k t .

Das k. k. stä'dt. deleg. Bezirksgericht in Laibach
macht bekannt:

Es sei in der Erekutionssachc des Franz liippach,
als Zcssionar rer Katharina Pcrschitz von Dodruine,
gegen Jakob Pcrschil) von ^odmoln ik , wegen auS
dem Urthlilc vom 27. Jänner v. I , , Z. l485, noch
schuldigen Restoetragss p»'. 9 l fi, 25 lr, <:, «. e.,
zur ^^crailßcrnilss dcr, deni ^rl)tern gehörigen, im
OlUndbuchu Kaltenbrunn ljuli Urb ^)lr. 55 vorl'olnmen'-
den, gerichtlich auf 885 fl. 40 kr. geschätzten Hub-
realital, die Tagsatzuiigkn in der diesigen Amtslanzlei
an» 17. M a i , l « . Jun i und ,6 Ju l i l. I , , jedesmal
Votimtlags l'on 9 — l2 Uhr mil dem Beisätze aN'
geordnet werden, daß die Realität bci der erste»'

nd zwcitcn Feü^icfungstags.'tzunq nur um oder
über den Schätzungswert!) , bei der dritten al>el
auch unter demselben hintansiegebcn wl>d.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bem^ke"
vorgeladen. daß jeder öizitant ein V^d iu " ' " ' ^
!0 fi. dcs Schatzungswcrthcs zu erlegen habe, " " " "^
oa^ Schatzungsprolokoll der Grundl'uchscrlr"^ Uno
dir liizitalionsbedingnissc Hieramts eingesehen werden
kö.inen. s ,

Schließlich n'ird dem unbekannt wo l)tstndi,chc,'
Tal'nlarglanl'iger Anton Perdan und resscn allsaUigeN
euti'falls u'lbllanittcn (slbcn c,innert, daß ihm und
dessen R.cblön^bsolgcrn Herr D' ' ^cblzh. k. k. Notal ^
aus ü^idacb, als l^ni-nlo,-n.l l,<^>»',. s t e l l t worden lst- >

K. t, städl deltg. Bezirksgericht Laibach am »5. «


